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Herausforderungen im Management komplexer 
Anlagenbauprojekte

Beteiligte Abteilungen: Herausforderungen: 

Kunde

Entwicklung

Vertrieb

Einkauf

Produktion

Finanzbuchhaltung

Projektabwicklung

Kundenservice

Controlling

Kunde

Kommunikation

Fehlender Gesamtüberblick

Silo-Denken

Angebots-/
Vertriebsphase

Projektplanung Konstruktion Produktion Auslieferung ServiceMontage

Maschinen- und Anlagenbauer

Vereinfachte Prozessdarstellung



Herausforderungen im Management 
komplexer Anlagenbauprojekte

Beteiligte Syteme:

SAP

Excel

Projektsoftware

CAD-Programm

Papierablage

Herausforderungen: 

Unübersichtlichkeit

Doppelte Dateneingaben

Manuelle Dateneingabe

Mangelnde Datenqualität

Verzögerte Reaktion bei 
Problemen (Termine, 
Kosten, Qualität)

Mehr Beteiligte, geringere Effizienz

Kunde Kunde

Angebots-/
Vertriebsphase

Projektplanung Konstruktion Produktion Auslieferung ServiceMontage

Maschinen- und Anlagenbauer

Konsequenz: Inhomogene IT-Systeme



Aufgabenstellung für die „digitale“ Prozeß
und IT-Lösung

Aus einzelnen Komponenten sollen Gesamtsysteme bzw. Anlagen 
gebildet werden. Eine  Einzelmaschine soll möglichst einfach und  direkt verkauf-
und herstellbar sein.

1

Dazu ist zusätzliches Engineering im Auftrag erforderlich, um die angeforderten 
verbindenden Elemente zu entwickeln

2

Definierte Maschinenstandards (z. B. Konfigurationsvorschriften) sollen dabei 
direkt ohne weiteres Engineering im Auftrag genutzt werden.

3

Engineering und Produktion sollen flexibel global 
durchgeführt werden können.

4

Werden Maschinen in ein System eingebunden, sollen ihre Daten auch 
hier unverändert genutzt werden können.

5

+

+



Procurement  /  

Initierungsphase
Baustelle

Site Material Management

Sub-
contracting

Elektrische 
Anlagenplanung

Mechanical  Completion

Angebots-
kalkulation

“Prozessübergreifende Datenkonstanz in allen Systemen”

Rohrleitungsplanung

Im 3D Modell

Stahlbau

Engineering   

EN-Systems Calculation Tool SAP EN-Systems

Angebotsphase

Wie kann diese Systemlandschaft für automatisierte 
Prozesse integriert werden?
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Beispiel einer komplexen E2E-Prozesßkette 
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Projektierung
Engineering

Projektabwicklung
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„as projected“ „as designed“ „as build“ „as maintained“
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Systematik für die Modellierung komplexer Daten -
Sichtenkonzept

Bid Phase
Eng. &  Design

•Produkt- & Projekt 

Templates

•Produkt  

Funktionen

•Virtuelle 

Dokumente

•Virtuelles Material

•Kostenplanung

1

Basic
Engineering

•Reale Dokumente

•Reale 

Materialstämme

•Kostenverfolgung

2

Procurement

•Digitale 

Beschaffung

•Kollaboration

3

Detailed
Engineering

•3D Design

•Zeit und Kosten 

Management

4

Assembly &
Ramp-up

•Planung 

Zusammenbau

•Serialisierung 

Material

•Bereitstellung 

Dokumente

•Zeit und Kosten 

Management

5

Durchgängiger  Layer  für  Termine

•Terminplanung

•Terminverfolgung

•Terminplanung •Terminplanung

•Terminverfolg.

•Terminplanung

•Terminverfolg.

•Terminplanung

•Terminverfolg.

Integrierter Ansatz auf Basis EINER Gesamtstruktur für die Anlage



Systematik für die Modellierung komplexer Daten -
Sichtenkonzept

Sichtenkonzept als Methodische Grundlage

Herstellungssicht

Dokumentensicht

Service-

Plattform

ServicestrukturTechnische Sicht

TSS                         TOS

Projektabwicklung

COS             Termine

Projektierung

Angebotsstruktur

Template

Module, Building 

Blocks

Versandsicht



Aufbau eines Datenmodells, dass über den 
gesamten Produktlebenszyklus fortlaufend 
mit Daten angereichert wird.

1

Alle Daten zum Produkt sind dabei in 
einem Datenmodell gepflegt.

2

Ein Kundenauftrag besteht dabei aus genau 
einer Position, die auf das Datenmodell 
verweist. Alle Eigenschaften sind direkt im 
Datenmodell gepflegt.

3

Aus dem Datenmodell werden 
automatisiert Bestellanforderungen, 
Fertigungsaufträge und 
Warenentnahmen erzeugt.

4

Systematik für die Modellierung komplexer Daten -
Sichtenkonzept
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Systematik für die Modellierung komplexer 
Prozessdatencluster

Integrierte  Datenstrukturen

Produktstruktur – ERP-Integration

Konzept Basic Design Detail Design Procurem. Erection As Built

Service

Integriertes 

Kostenmanagement

Integriertes 

Terminmanagement

Sicht:

Funktionen

Sicht:

Termine

Sicht:

Kosten

Sicht:

Dokumente

Sicht: 

Kunde

Sicht: 

Material



Systematik für die Modellierung komplexer 
Prozessdatencluster

Ziel: Produktdaten durchgängig in allen Geschäftsprozessen nutzen.

Beschaffung Großkomponenten LOG_10

Eigenfertigung LOG_30

Externes Engineering & Direktlieferung LOG_40

Kostenrechnung

Anlagenstruktur vor Ort

Beschaffungssicht

Dokumentensicht

Terminplansicht

Funktionsstruktur

Das Datenmodell trifft auf Produkte & Prozesse
(Produkt- und Prozesscluster)



Systematik für die Modellierung komplexer 
Prozessdatencluster

Log 10: Beschaffung auf der Basis von spezifikationen

Engineering

Anlagenposition
Geräteposition

Spezifikation

Dokumentensatz

Terminblock

Projekt Bestellung

mit Dokumentpaket

z. B. mehrere hundert
Einzeldokumente mit 
Versionskontrolle

• Automatische Kontierung
• Automatische MIKA Fortschreibung
• Generierung BANF mit  Dokumentpaket

Beispiel Wärmetauscher:
• ausschließlich fremdbeschafft
• keine Entwicklungsstückliste
• keine Fertigungsstückliste

EinkaufBANF

Einkauf

Logistik

BEST

10

WE

8

9

4

7

6

10

2

5

3

DIS EBOM Mat1

EBOM Mat1 -> DIS_Mat1
0010 (L) Mat2 -> DIS_Mat2
0020 (L) Mat3-> DIS_Mat3

0030 (R) Mat4

Transformation into
project document

• EBOM one or multi-level

• No DIR for positiontype (R)

• Mutliple DIR per material possible
Print
(pdf)

pdfa

11

1

11



Systematik für die Modellierung komplexer 
Prozessdatencluster

Praxisbeispiel: LOG_10

Automatisierter  Ablauf:

0 = Generierung TOS-Struktur

1 = Generierung PS-Struktur

2 = Generierung Netzplankomponente für Baugruppe

3 = Generierung Terminplanungsblock

4 = Durchführung Terminplanung

5 = Generierung BANF

6 = Terminierung BANF-Position

7 = Zuordnung Engineering-Dokumente zur  BANF-Position

8 = Generierung Bestellung mit Zuordnung der Dokumente

9 = Versand der  technischen und kaufmännischen Dokumente an den Lieferant 

Anmerkungen:

• Automatisierter Änderungsdienst für Dokumente bis  zum  Lieferanten

• Bestellung von Dokumenten und Wareneingangsbuchungen  für Dokumente 

Einkauf Logistik

Vor-
system

BANF

10

BEST

10

WE

10

2

5
8

9

9

3

4

7

6



Systematik für die Modellierung komplexer 
Prozessdatencluster

Nukleus einer integrierten Datenstruktur

Aktive Planung von Prozessen 

oder Objekten

• Planung von Objekten

• Materialien

• Dokumente

• Stückliste

• Prozessplanung

• Einkaufsintegration

• PP- Integration

• SD- Integration

• Subsysteme

xyz
Änderungs-

nummer

Dokument

Variantentabellen

PSP Element

Klassen

Stücklisten

Auftrag

Merkmale

Auswahlbedingungen

Materialien

Constraints

(IPPE-PosVar)

Produktstruktur
(IPPE-Knoten)
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Methodik für die IT-Implementierung

1. ASAP und ASAP 8 
arbeiten mit den 

gleichen 
Dokumenttypen

2. Diese Dokumente 
liefern die Inhalte 
für einen DevOps 

Ansatz

ASAP

ASAP8

Initialisierung

Alpha-Edition Realisierung

1

3

010_Masterplan

020_BBP

040_LOP

030_BPML

050_CR

DevOps-Ansatz ist unabhängig von dem Design-Ansatz.

Sprints & Realisierung

Produktions-
vorbereitung

Produktiv-setzung

4 5

2 3

2

D
IS

C
O

V
ER

SA
P

2



Version 1

fester 
Umfang

Umfang 
Verifizierung

Bewertung &
Versions Planung Iteration / Demos

Arbeitsstand

16

15

14

13

12

11

10

09

08

07

06

05

04

03

02

01

Kunde legt
Zeiträume
fest

m
u

s
s

s
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te 5

4

1

8

2

7

3

4

2

2

4

3

3

6

4

5

Priorität        [d]

Version 2

Sprint

Sprint

Sprint

Variabler Umfang

D
e

m
oErstellen der 

Grundlagen mit 

visualisierung

C
h

ec
kp

o
in

t

C
h

ec
kp

o
in

t
Tests

Finale 

Vorberei.

Vorber. Sprint

ZeitProjekt Vorb. Aufsetzen Grundlagen Blueprint Realisierung Version 2
Finale 

Vorbereitung
Go-Live Support

Realisierung Version 2+x

funktionsfähige Software

3 Monate9 Monate3 Monate

x
Erstellung Konzepte

Methodik für die IT-Implementierung



Beispiel für Sprintinhalte

BBP Basic Design
Software Basic 

Design
BBP Detail Design Software Detail Design

BBP Final 

Design
Software Final Design 

BBP

Baseline

BBP

Vor-

stellung 

010:

BBP 

Freigabe

Basic 

Design

020:

Bereit-

stellung 

Software

030:

Demo 

Software

040:

BBP 

Freigabe

Detail Design

041:

Erstellung 

FD (ACN-

Format) 

durch TK

050:

Entwick-

lungskonsolidie

rung (bdf-

intern)

060:

Bereit-

stellung 

Software 

D1I (200)

070:

Funktions-

test 1 (bdf) 

D1I (200)

080:

Demo 

Software 

(bdf) D1I 

(200)

090:

Funktions-

test 2 (TK 

Key-User)

R1I(100)*
)
& 

Abnahme

100:

Erstellung 

BPML 

durch bdf

110: 

BBP Freigabe

Final Design 

120:

Bereitstellung 

Software für 

UAT

(R1I/400)

130:

Software 

bereit für 

System 

(P1I/100)

Sprint

Sprint

Sprint

Sprint 1

Sprint  2

Sprint 3

Methodik für die IT-Implementierung
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Systematik für die Modellierung komplexer 
Prozessdatencluster

Beispiele für Produkt- und Prozesscluster

Cross Function

Change & Claim process, Cost Controlling process, Personal Planning process etc.

Project initiation Project closing

LOG10 Procurement of itemized equipment

LOG21 Procurement of complete bill of materials

LOG22 Procurement of  exploded bill of materials

LOG23 In-House production

LOG41 Procurement of bulk-material (piping)

LOG42 Procurement of bulk-material (electrical & instrumentation)

LOG43 Procurement of bulk-material (steel)

Finance & Accounting



Einkauf
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Projektstruktur

Anlagenstruktur

Anlagenteile

Sales Order

G
esan

m
tsich

t

Actual Costs & CommitmentKostenkontrolle

Project Planning & Controlling

Deliveries/ 
Services*

Deliveries/ 
Services*

Initiating Planning Executing
Monitoring & 

Controlling
1 2 3 4

G
es

am
ta

n
la

ge

Debtor

Invoice

Creditor

Invoice

Accounting

Anfrage / Bestellung

Closing

Stunden und andere Kosten

Auftragswert

Big Bicture…Gesamtansicht 



Die Anlage – Ein Beispiel … 



Integration of product structure and project structure
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EASY Cost Planning

Interface with

Engineering

Document Control

Center (DCC)

Interface with

Construction site

Integration of

Purchase Requisition

Integration of

Progress Tracking

Cost Control (ZWIKA)

Scheduling Reports (ODL Report)

Status tracking

DMS: DCC, Workspace

Expediting and Inspection Portal

Order Delivery List (ODL) Report

Procurement Cockpit

P
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c
t S
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c
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 (P

S
)

Integration

29

Eine integrierte Lösung…



Fragen…? 


